
Kindermusical begeistert

Königsfeld – „Frieden auf dieser Welt“
– was bräuchten wir mehr als das?
Auch „Die Kinder von Girouan“ in dem
gleichnamigen Kindermusical von
Hans-Georg Wolos (Musik) und Mar-
garethe Johannsen (Text) arbeiten da-
ran. Ein Zauberer versetzt die trink-
freudigen, streitsüchtigen, faulen,
missgünstigen Erwachsenen in dem
südfranzösischen Bergdorf Girouan
mittels eines blauen Lichtstrahls in ei-
nen tiefen, langen Schlaf.

Die Kinder sind plötzlich auf sich ge-
stellt. Sie müssen sich um alles küm-
mern: Das Vieh und die Babys versor-
gen, Brot backen, Essen kochen, Häuser
streichen, Straße fegen und vieles mehr.
Es läuft nicht immer alles perfekt – so

machen sie beispielsweise aus Versehen
das Geflügel betrunken, weil sie den Al-
kohol in den Bach gekippt haben und
müssen sich mit den Kindern der Kes-
selflicker auseinandersetzen, die aus
dem Tal zu ihnen ins Bergdorf gekom-
men sind. Das schaffen sie aber fried-
lich – im Gegensatz zu den Erwachse-
nen.

Unter der musikalischen Leitung von
Johannes Michel und der Regie von Phi-
lipp Hudek ist zum Altschülertreffen
am vergangenen Wochenende wieder
ein bezauberndes Musical entstanden.
Begleitet vom Chor der sechsten Klas-
sen und einem Instrumentalensemble
(Birgit Wessler-Dannert, Matthias Fal-
ler, Reinhard Ziegler) agierten knapp 40
Schüler und Lehrer auf der Bühne und
schilderten das Leben in dem Dorf mit
und ohne Erwachsene. Immer wieder

wurde die Geschichte von eingängigen
Liedern untermalt, wie „Alle Kinder
dieser Welt haben ein Recht auf Liebe,
die sie erhält“, „Wir sind die Kinder von
Girouan“ oder dem Schularbeiten-Lied,

bei dem Felix Borth, Jule Thoma, Emese
Bacso als Kinder; Hannah Jauch, San-
thia Fritz als Mütter agierten.

Als die Eltern langsam wieder auf-
wachen, sind sie begeistert von den

Veränderungen und staunen über das,
was die Kinder geleistet haben. Das ta-
ten auch die Zuschauer im Kirchensaal,
die sich bei den Darstellern mit lang an-
haltendem Applaus bedankten.

Zinzendorfschulen bringen „Die
Kinder von Girouan“ auf die Bühne

Die Kinder von Girou-
an halten zusammen
und retten ihr Dorf.
B I L D : Z I NZ  EN  DO  RF  SC  HU  LE  N

Niedereschach (gdj) Die Veröffentli-
chung zum Bebauungsplanverfahren
Sondergebiet „Hintere Riedwiese II“
auf der Gemarkung Fischbach wurde
in der jüngsten Gemeinderatssitzung
von Gemeinderat Rüdiger Krachenfels
heftig kritisiert. Denn daraus sei nicht
hervorgegangen, dass hier eine Freiflä-
chen-Photovoltaikanlage geplant sei,
und dies sei für die Bürger so nicht hin-
nehmbar. Er stellte deshalb den Antrag,
die Abstimmung über diesen Tagesord-
nungspunkt zurückzustellen, bis eine
verständlichere Veröffentlichung er-
folgt ist, die auch für Bürger aussage-
kräftig sei.

Am Ende einer darauf folgenden län-
geren Diskussion nahm Krachenfels
seinen Antrag wieder zurück, nachdem
ihm die Verwaltung zugesichert hatte,
bei künftigen derartigen Veröffentli-
chungen auf seine Vorbehalte einzuge-
hen. Ingenieur Reiner Christ vom Büro
BIT Ingenieure aus Villingen-Schwen-
ningen erläuterte den aktuellen Sach-
stand zum Sondergebiet „Hintere Ried-
wiesen II“. Danach sei die Fläche für
das Sondergebiet, die bisher als inten-
sive Mähwiese betrieben wurde, bereits
im Flächennutzungsplan ausgewiesen.
Sollte die Photovoltaikanlage installiert
werden, sei eine wesentlich extensivere
Nutzung, eventuell auch mit Schafbe-
weidung geplant. Mit Blick auf den Na-
turschutz wäre dies mit Sicherheit eine
Aufwertung für die Fläche und ein Plus
an Ökopunkten.

Ausführlich erläuterte er die Begriff-
lichkeit eines Bebauungsplans und
erklärte, dass im vorliegenden Fall
zunächst die frühzeitige Bürgerbetei-
ligung erfolgt. Später erfolge dann die
Offenlage, ehe der Bebauungsplan als
Satzung beschlossen werden könne. In-
sofern hätten die Bürger noch sehr viel
Zeit, sich mit dem Projekt zu befassen
und auch ihre Einwände vorzutragen.

In der Diskussion wies Gemeinderat
Michael Asal darauf hin, dass die jetzi-
ge Veröffentlichung sich nicht vom Stil
der früheren Veröffentlichungen un-
terscheide. Der Bau der Flächen-Pho-
tovoltaikanlage sei sicher nichts Au-
ßergewöhnliches. Rüdiger Krachenfels
hingegen betonte, dass es für Land-
wirte, die ohnehin ständig Flächen
suchen, durchaus von Interesse sein
könne, dass hier eine bislang als Wie-
se benutzte Freifläche künftig für die
Landwirtschaft nicht mehr zur Verfü-
gung stehe. Die Flächenkonkurrenz in
der Gemeinde sei groß. Walter Pankoke
war der Meinung, dass, wenn jemand
wie die Jungunternehmer Klaus Epting
und Michal Müller ein derartiges Pro-
jekt planen, die Gemeinde dies unter-
stützen sollte. Gemeinderat Edgar Lam-
parter erklärte, dass auch er nicht am
Sinn des Projektes zweifle. Was ihn um-
treibe, seien die Flächen.

Hierzu erteilt der Vorsitzende dem
anwesenden Michal Müller das Wort,
der erklärte, dass für das Projekt 1,5
Hektar benötigt werden, dem betroffe-
nen Landwirt wurde bereits eine Aus-
gleichsfläche in gleicher Größe ange-
boten. Der Fischbacher Ortsvorsteher
Peter Engesser wies darauf hin, dass
seines Wissens der bisherige Solarpark
im Bereich der Riedwiese gut laufe und
es keine Probleme gebe. Davon gehe er
auch mit Blick auf die nun direkt dane-
ben geplanten zweiten Anlage aus. Der
Gemeinderat stimmte dem Bebauungs-
planverfahren zu.

Pläne für große
Photovoltaikanlage

Nikolaus verteilt leckere Weckmänner
Kita Neuhausen feiert: Ganz nach dem Motto „Lasst uns
froh und munter sein …“ feierte die Kindertagesstätte Neu-
hausen am Wochenende ihr Nikolausfest auf dem Reiter-
hof der Familie Schütz in Obereschach. Musikalisch ein-
gestimmt wurde von der Jugendkapelle des Musikvereins
Neuhausen, welche mit weihnachtlichen Liedern Advents-
stimmung erzeugte. Die kleinen Gäste staunten auch nicht
schlecht, als von Pferden gezogen die Weihnachtskutsche

samt Nikolaus vorfuhr. In Begleitung von Knecht Ruprecht,
welcher aber ganz lieb war, überbrachte er frohe Weih-
nachtsgrüße und jedem Kind einen Weckmann. Auch die
Leitung konnte sich freuen, da in den letzten Monaten mit
Hochdruck an der Rezertifizierung von „Beki, bewusste
Kinderernährung“ gearbeitet wurde. Das neue Zertifikat
konnte in diesem feierlichen Rahmen mit Laufzeit bis 2020
den Betreuerinnen überreicht werden. B I L D : K I TA NE  UH  AU  SE  N

Niedereschach – Auf Hochtouren lau-
fen bei der Theatergruppe Bühnenreif
des FC Fischbach (FCF) die Proben für
das traditionelle Weihnachtstheater.
Der Kartenvorverkauf für die beiden
geplanten Vorführungen hat bereits
begonnen und wer noch ein passendes
Weihnachtsgeschenk sucht, dem emp-
fiehlt der Vorsitzende des FCF, Johannes
Korte, den Kauf einer Eintrittskarte für
einen der beiden Theaterabende.

Zur Aufführung kommt das Stück
„Das Fischbacher Dorfgericht“. Dabei
handelt es sich um eine Justiz-Komö-
die in drei Akten von Bernd Kietzke.
Stattfinden werden die Aufführungen
am Freitag, 29. Dezember, und am Frei-
tag, 5. Januar, in der Fischbacher Bo-
denackerhalle. Einlass wird jeweils um
17.30 Uhr sein und Beginn jeweils um
19.30 Uhr.

Seit Wochen wird gelernt und ge-
probt, denn alle Akteure möchten den
Zuschauern wieder eine absolut büh-
nenreife Vorführung bieten. Inhalt-
lich geht es um eine durch Brandstif-
tung abgebrannte Scheune und einen
Angeklagten, der es trotz erdrücken-
der Beweislage nicht gewesen sein will.
Eigentlich ein Routine-Fall für Richter
Hold, den es wegen eines Experiments
des Justizministeriums an den Ort des

Verbrechens verschlagen hat. Schon
nach kurzer Zeit muss er feststellen,
dass es die Dorfbewohner faustdick
hinter den Ohren haben. Ob es die um-
triebige Wirtshausbedienung ist, der

geschädigte Bauer oder ein zwielichti-
ger Versicherungsagent: Jeder trägt ein
Geheimnis mit sich und doch kommt
es am Ende ganz anders, als es alle ge-
dacht haben.

Ein kunterbuntes Dorfgericht

V O N A L  B E  R T  B A N T L E 

➤ Theatergruppe des
Fußballclubs probt eifrig

➤ Akteure planen
zwei Aufführungen

Karten und Akteure
Wer eine Theatereintrittskarte verschen-
ken will, kann ab sofort die Gutscheine bei
Johannes und Beate Korte unter Telefon
07725/915146 erwerben. Ein Geschenk-
gutschein kostet, wie der normale Eintritt
auch, sieben Euro, für Kinder und Jugend-
liche von 13 bis 16 Jahre fünf Euro.
Die Akteure: Richter Alexander Hold: Man-

fred Bockhacker, Staatsanwalt Rigobert
Roos: Holger Tranzer, Niklas Börner:
Marco Tannheiser, Anwältin Marie Brand:
Katharina Stern, Gerichtsdiener Hannes
Brand: Johannes Korte, Fred Schober:
Reinhold Müller, Rosi Meier: Gabi Drae-
gert, Putzfrau Bruni Börner: Gabi Tranzer,
Franz Kaiser: Christoph Droxner, Uschi
Willig: Andrea Hellmich, Regie: Ulli Schar-
nitzki, Souffleuse: Vera Scharnitzki, Mas-
ke: Salon Schicklang aus Villingen.

Bei Fakten bleiben
Zur Diskussion um die Mobilfunkmasten,
die von der Deutschen Telekom in Erd-
mannsweiler und Neuhausen aufgestellt
werden sollen

In öffentlichen Diskussionen ist es ab-
solut legitim, verschiedener Ansicht zu
sein. Die Demokratie lebt vom Diskurs.
Hilfreich ist es aber immer, Behauptun-
gen belegen zu können. Auf was für Er-
kenntnissen die Behauptung beruht,
dass Ortschaftsräte, die vor zehn Jahren
mutig die Empfehlung an den Gemein-
derat gaben, keinen Pachtvertrag mit der
Firma E-Plus einzugehen, unter Druck
gesetzt oder gar angegriffen worden zu
sein, entzieht sich der Kenntnis aller da-
mals Beteiligten. Ehemalige Ortschafts-
räte, die heute darauf angesprochen
werden, bestätigen jedenfalls, dass dem
nicht so war. Es schien bei der vergange-
nen Ortschaftsratssitzung in Erdmanns-
weiler jedoch, dass allein die Anwesen-
heit von über 40 Bewohnern schon eine
Provokation darstellte. Einigen Anwoh-
nern, die sich bereits seit Jahren mit der
Thematik beschäftigen, mutete es selt-
sam an, dass die internationale Studien-
lage kurzerhand als „Vermutungen der
Bürgerinitiative“ abgetan wurden. Die
Weltgesundheitsorganisation, die 2011
Mobilfunkstrahlung in die Kategorie 2B,
nämlich möglicherweise krebserregend,
einstufte und die sogenannte NTP-Stu-
die im Jahr 2016, kamen zu dem Schluss:
Mobilfunk begünstigt Krebswachstum.
Alles Vermutungen? Von Seiten der Bür-
gerinitiative wurde übrigens zu keiner
Zeit behauptet, dass die Gemeindever-
waltung mit den Betreibern gemeinsa-
me Sache machen würde, dass man Ge-
heimnisse wittert oder ähnlich abstruse
Annahmen. Fakt ist jedoch, dass die Fir-
ma Telekom, so wie die Firma E-Plus
seinerzeit, von der 2001 vereinbarten
Selbstverpflichtung, Kommunen recht-
zeitig zu informieren und Abstände zu
Kindergärten und Schulen zu halten,
abermals abwich. Dass Anwohner sich
überlegen, den Wohnort zu wechseln
für den Fall, dass in ihrer unmittelbaren
Nähe eine Sendeantenne errichtet wer-
den könnte, ist wohl nicht als Drohung,
sondern als Konsequenz zu sehen. Ganz
besonders dann, wenn gesundheitliche
Beeinträchtigungen bereits vorhanden
sind, oder diese Personen elektrosensi-
bel sind .
Stephanie Richter, Anna und Jörg Ho-
lik, Sebastian Müller, Fritz Neidich,
Claudia Goll, Anette und Roland Müller,
Königsfeld

LESERMEINUNG

Leserbriefe geben die Meinung der Einsen-
der wieder. Die Redaktion behält sich das
Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor.
Leserbriefe werden nur bearbeitet, wenn sie
mit vollständiger Absenderadresse und einer
Telefonnummer versehen sind.

Die Theatergruppe Bühnenreif des FC Fischbach freut sich auf die beiden Aufführungen der
Komödie „Das Fischbacher Dorfgericht“. B I L D :  AL  BE  RT  B A N T LE 

Unterkirnach (ara) Unterkirnachs Bür-
germeister Andreas Braun bietet am
Donnerstag, 7. Dezember, wieder seine
Sprechstunde für die Bürgerinnen und
Bürger an. Die Anliegen können von 15
bis 18 Uhr vorgebracht werden. Bei Hei-
ke Beha werden die Anmeldungen hier-
für telefonisch unter Tel. 07721/800820
oder der E-Mailadresse heike.beha@
unterkirnach.de angenommen.

Sprechstunde
bei Andreas Braun
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Südkurier, 6. Dezember 2017


